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Der anomale Hall-Effekt, bereits im 19. Jahrhundert entdeckt, bezeichnet die Erscheinung dass ein 
elektrisches Feld senkrecht zur Magnetisierung eines Ferromagneten neben dem longitudinalen auch 
zu einem transversalen Strom führt. Der Spin-Hall-Effekt hingegen wurde erst vor kurzem gefunden. 
Er bezeichnet die kuriose Erscheinung, dass ein elektrisches Feld in einer unmagnetischen Probe zu 
einem transversalen Spin- bzw. Magnetisierungsstrom führt. Beide Effekte sind für einen Einsatz im 
Bereich der Spintronik von Interesse, wo in Erweiterung der konventionellen Elektronik der Spin der 
Elektronen ausgenutzt wird. Außer in der Anwendung ist das gegenwärtig große Interesse an den 
Hall-Effekten durch ihren physikalischen Ursprung begründet. Zum einen sind beide Effekte durch die 
Spin-Bahn-Kopplung bedingt. Zum anderen zeigte sich, dass sie selbst bei reinen geordneten Sys-
temen als intrinsische Effekte auftreten und mit dem Konzept der Berry-Phase bzw. -Krümmung be-
schrieben werden können. Für verdünnte oder konzentrierte Legierungen hingegen gab es bislang 
nur eine semi-quantitative Beschreibung auf der Grundlage der semi-klassischen Boltzmann-
Gleichung. Der Vortrag gibt einen Überblick über die verschiedenen Modelle zum anomalen und 
Spin-Hall-Effekt. Ein Schwerpunkt wird dabei auf den Kubo-Streda Lineare-Antwort-Formalismus 
gelegt. 
 

Nachsitzung in der Remise mit Imbiss 

 

    


